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Muijter 14,

(Ausfithrungsbeftimmungen
§ 33 DY, 1.)

Grhlirnung

aum

Rwed eined Fefttellungsbeicheivd nad) § 47 bes Juwachsitenergejetses.

Bezeidnung des Grunbditiids.

) Lage
. Grundbud) RKarten- Rarzelle Grbhe unb Bef cf?aﬁenbeit
(}3 emein b e bont o h[att (9?1’ ) (@f B Gebdud ¢
A : rafle, Gebdubear
Band  Blatt . | (Flur) W P fulturar)

Cigentiimer:

(RName, Stand, Wohnort.)
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A. Grwerbspreis”).

1. Wann haben Sie oder Jhre Eltern (BVoreltern, Erblaffer) basd
Grundftiud ermorben?

2.%*) Weldher Preid wurde Hierbei vereinbart?
Die bdiefen Preis nadjmweifenden Urfunden
jind tunlid)ft beizufiigen. Ctiva in dem Preije ent:
Daltene ober auBerdem berabredete Mebenleijtungen find
nad) Art und Wert angugeben.

3. Umfakt der zu 2 angegebene @riwerbapreid Erzeugniffe besd
Grunditiits, Majdinen (§ 10), DMobiliar, Jnventar ujmw. (§ 13)
und ieviel wurbe auf jede Art diefer Gegenitinde geredhnet?

4. a) Haben Sie oder Jhre Eltern (Voreltern, Erblaffer) die Er-
werbsioften gan ober teiliveife getragen?
b) Wie Hhod) mwaren biefe einfdjlieplich bder ortdiiblichen Ber-
mittelungdgebiihr ?
Die Frage zu b it nur zu beantmorten — unter
Borlage dber Belege —, twenn bdie Ermerbsioften mebhr
ald 4%, des zu 2 angegeberten Preifed unter Abzug ded
Betragd zu 3 betragen haben.

5. Wie hod) war der gemeine Wert bed Grunditiics
a) gur Peit ded Criverbes, falld8 Dhierbei ein Preid nid)t ver-
einbart ober nid)t mebr Fu ermitteln ift,
b) am 1. Jarmuar 1885, falls der Crmerb3vorgang bor biefem
Beitpunft liegt?
Die Grunbdlagen ber Wertangabe (faufpreife anbderer
Grunditiide, die fich zur Bergleihung eignen, CErtrags-
werte, amtlidje Wertermittelungen) find moglidhjt bei-
sufigen.

B. Bisher gemachte Wujwendungen™).

1.+) BVefinden fid) auf dem Grundititd Bauten, Neubauten obder
jonjtige dauernde bejondere Berbefferungen, bie bder Eigen:
tiimer oder bdejfen Gltern (BVoreltern Erblajfer) wabhrend ihrer
Befigzeit vorgenommen Haben (§ 14 Biffer 3)7?

*) Wird der Bwijdenbefdeid firr etn Teilgrunditiid beantragt, fo find bdie Fra gen

au 2 und ¢ fir dad Gejamtgrunditiid ju beantworten unter Angabe der Groje  tejes
Grunditids. Gleidhyeitig ijt, mn Frage 5 nidit beantroortet wird, Hierneben an=
gugeben, wie hod) Sie den Grroerbsmwert des jept verdugerten Hrundjtids im Ber-
baltntd qum Grmwerbspreife bes Gefamigrunditiuds jdidgen.

**\ Die Frage ift nidt zu beantmworten, wenn Sie oder Jhre Eltern (Voreltern,
Erblafjer) dbad Grunbdjtiif vor dem L. Fanuar 1885 ermorben Hatten, fofern Sie nidt
bie Bindvergiinftiqung unter B Anmertung a in Anfprud) nehmen.

**#7) Aufmwendungen, bdie vor dem 1. Januar LB8H legen, findb and) dann nidt
angugeben, wenn ber Grrwerb vor dem 1. Januar 1885 jtattgefunden fat.

1) Bei Bergwertseigenium find Hier indbejonbdere die bergminnijden Verfud)se
und Audridjtungdarbeiten aufzufithren.
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Yufendbungen Haben der Cigentitmer oder befjen Eltern

9 Jgelche i Iy
o Toeld Grblajfer) fiir diefe Bauten und Berbefjerungen

(Boreltern,
gemadyt?
e jeben Bau und febe fonjtige Verbefjerung ijt
per Betrag bder Uufwendung und der Heitpunit, in
weldem fie gemadht ijt, anjugeben (bei Bauten und Um-
bautert der Reitpunft der behordlihen Gebraud)dabnahme
unb, foweit eine folche nidyt befteht, der Feitpuntt ber
gebraudysfertigen Herjtellung). Die Belege find tunlichit
beizufiiger.
Hiexunter jind nidht angufithren
a) ur Wiederherftellung von Baulidfeiten bermwandte
" Betrige aus  BVerfidherungen, falls bdie iieberher-
gejtelltent Baulidjfeiten bereitd bei bem Eriwerbe feitensd
bed Eigentitmers ober feiner Eltern (Woreltern, Erb-
[ajfer) beftanben,
b) Aufwendungen, bdie bder laufenden Unterhaltung von
Baulidyfeiten ober der laufenden Bewirtjhaftung von
@Grunditiiden dienen,

¢) Aufwendungen, die auf Crzeugnifie ded Grumbditiids,
Majdyinen, Mobiliar, JInventar und Ddergleidhen ge-
madyt {ind.

3.%) Dat fich der Wert der Bauten, Umbauten und jonitigen BVer-
bejlerungen (§ 14 Biffer 3) idhrend bder BVefifizeit bid zur
9bgabe biefer Grfldrung geminbdert wund um twelden Betrag?

4. Weldhe Aufmendungen, Leiftungen und Veitrdge Haben der big-
herige Gigentitmer obder feine Eltern (BVoreltern, Erblaifer)
ilrend ihrer Bejitizeit fiix Stragenbauten, anbere Verfehrs-
anlagen einjdhlieflich dber Kanalifierung, jowie ohne entfpredjende
®egenleifng und Berzinjung fir fonjtige bifentliche Ein-
ridfungen gemadyt (§ 14 Jiffer 4)?

Fiir jede Aufwendung ift ihr Betrag und der Peit-
puntt, i dem fie gemacht ift, tunlichft durch Belege nady-
gueifen,

Anmerfung.”,

a) ©oweit der ausd dem Grundftiid erzielte Jahredertrag hinter
3%, bes Grierbdpreifed auziiglich) ber mac) § 14 Biffer 1
bis 3 suldffigen Anrechnungen guriidbleibt, it der Eigen-
umer Derecdhtigt, bie Feftjtellung eines Fehlbetragsd fiir
lingjtens 15 zujammenhangende, nad) dem 1. Jarutar 1885
liegende Jafre Hierneben zu beantragen. Die Hihe besd
Behlbetrags ift fiir jebes eingelne Jabhr durd) Belege nadh-
gueifen (§ 22 Biffer 2).

b) Somweit 5 fih um die BVerbefjerung von Flichen Hanbelt,
die aqus Moorland, Sumpfland, Lb- oder Heideland be-

*) Tieje Frage iji fii inmi i i)t i i
: it = 2
U Beantroorters ge ijf fiir bergmdnnijdje BVerfuds- und Ausridiungsarbeiten nidht
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fteben, fann bder Steuerpflihtige an Stelle bder im § 14
Biffer 3 begeidneten Uujwendungen bdie Fejtjitellung der Er-
hohung bdes Crtragdvertd hierneben beantragen (§ 15).

Jd) verfidfere hiermit, die vorftehenden Angaben nad) beftem Wiffen
und Gewiffen gemadht zu Haben.

Drts
Datum:

Name:

Nad) § 50 bed Gefehes werben die Nidteinreichung der Jumwadg-
jtevererfldrung obder wiffentlich unridhtige Angaben, weldje geeignet
finb, au einer Werfiirgung ber Steuer ju fithren, mit einer Geldftrafe
bis zum bierfadjen Betrage der Fumad)siteuer beftraft.

Ewiger Bund




	Muster 14. (Ausführungsbestimmungen § 33 Abs. 1). Erklärung zum Zweck eines Feststellungsbescheids nach § 47 des Zuwachssteuergesetzes..

